
Leistung 
bringen!

Praxisbeispiel

Robotergestützte Montage

Ausgangssituation
Industrieroboter werden gegenwärtig 
überwiegend in der Großindustrie einge-
setzt. Hohe Anschaffungskosten, kleine 
Losgrößen, sowie die notwendige Schu-
lung von Mitarbeitern machen es für 
KMU oft schwer, den Robotereinsatz wirt-
schaftlich abzubilden. 
Dennoch ist gerade für KMU mit ihrer Auf-
tragsvielfalt der Einsatz von Robotik in der 
Produktion besonders interessant und 
zunehmend notwendig, wenn sie konkur-
renzfähig bleiben wollen. 

Vorgehen
Die Wätas Wärmetauscher GmbH auto-
matisierte schrittweise ihren Produktions- 
prozess. Ziel  war es, einen Leichtbau- 
Roboter passgenau in die Produktion  
einzubinden. Besonders beachtet wurde 
dabei eine schnelle und einfache  
Programmierung sowie Einrichtung des 
Leichtbau-Roboters für verschiedene 
Prozesse innerhalb des Arbeitsvorgangs, 
um den Anforderungen an die Flexibilität 
von KMU gerecht zu werden.
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Im ersten Schritt erfolgte die Analyse verschiedener Bearbeitungsstationen und Ar-
beitsschritte in der Produktion, um eine geeignete Schnittstelle für den Einsatz eines  
Leichtbau-Roboters zu finden. Besonders relevant sind dabei die Komplexität der  
jeweiligen Montageaufgabe sowie die Arbeitssicherheit des Mitarbeiters am Arbeits- 
platz. Schließlich wurden drei aufeinanderfolgende Arbeitsschritte ausgewählt, die 
zukünftig durch den Leichtbauroboter übernommen werden. Der Mitarbeiter ist  
weiterhin für vor- und nachgelagerte Arbeitsschritte zuständig und überwacht den Ar-
beitsprozess des Leichtbauroboters. 

»Der Einsatz eines Leichtbauroboters in der Montage bringt uns auf ein neues 
Level in der Prozesssicherheit und Produktqualität.«

Volker Schubert, Innovationsmanager der Wätas Wärmetauscher  GmbH

Ergebnis

Durch die teilweise Bearbeitung der Produkte mittels Leichtbauroboter entfallen 
bisherige Transportwege zwischen den Stationen und die Fertigungszeit ist deutlich 
reduziert. Zudem führt die Automatisierung zu einer verbesserten einheitlichen 
Produkt- und Prozessqualität.

Nutzen von robotergestützter Montage

 •  hoher Automatisierungsgrad bei ausreichender Flexibilität
 •  hohe Anwenderfreundlichkeit
 •  geringer Qualifizierungsaufwand für Mitarbeiter
 •  Erhöhung der Produktivität
 •  Reduzierung der Fertigungszeit trägt zur Ertragssteigerung bei
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